
Nachricht.

Die hohe Behörde hat in Betracht, daß, nachdem das Gehalt der Lehrerin Fröm«

wichen im Betrage von 3NN SU. der hiesigen Stadtkasse überwiesenist, keine Hoff¬

nung zunächst vorhanden ist, den im Allgemeinen sehr gedrückten finanziellen Zustand
der Anstalt aus andern Mitteln zu beseitigen, in die Nothwendigkeit sich versetzt ge¬
sehen, das Schulgeld laut Verfügung vom 27sten September l. I. zu erhöhen. Es

soll daher in Folge der gedachten hohen Verfügnng

a) jährlich jeder Primaner 16 ZU.
b) - « Sekundaner 14 -
o) « - Tertianer 12 -
ä) ° » Quartaner IN -
e) « « Quintaner 8 -

vom Neujahr 1848 ab bezahlen, und außerdem von jedem Schüler 1 5H. 13 lH> für
die Gymnasial-Kasse erhoben werden. Ich bin beauftragt, dies den Eltern und Vor¬
mündern, welche Zöglinge unserer Anstalt anvertraut haben oder nock anvertrauen

wollen, öffentlich bekannt zu machen.

Heiligenstadt, den 28sten November 1847.

Direktor NinKe.
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